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Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigtez

Verkündct am
54„ Jull 4974

chHauptsckrctär
Schriftführer

@ e g e n

Béklagte und Revisionsbeklagte,

Der 12, Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 54„ Juli 1974

durch die Richter G e y s e r ,
Dr°

und die ehr namtlichen Richter Dr„ R

und

i e d e r i c h s und Dr„ H

e e

G e r h a r d t
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Auf die Revision der Kläger wird das Urteil des Landes—

sozialgericht3'Rheinland—Pfalz vom 21. September 1972
aufgehoben und der Rechtsstreit zu neuer Verhandlung

und Entscheidung an das Landessozialgericht zurückver-

wiesen„
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G r ü n d e :

Die Beteiligten streiten darüber, ob die Kläger

vom 1, Januar 4968 an der Versicherungs— und Bei—

tragspflicht zur Arbeitslosenversicherung \ArblV)

unterliegeno

Die Kläger und der Sägewerksmeister Ludwig B

sind die Gesellschafter der Firma Johann M

GmbH in I . Gemäß 5 6 Abs. 5 des Gesellschafts—

vertrages der GmbH'vom4, März 4965 idF des Ergän—
zungsvertrages vom 45„ JUni 4965 sind Beschlüsse

der Gesellschaft mit 2/5—Mehrheit der Stimmen aller

Gesellschafter zu fassen; jeder der drei Gesell—

schafter hat einen Anteil am Gesellschaftskapital

von #4„800,—— DM und je einen selbständigen Gesell—

schaftsanteil von 40.000,—— BH mit 54 Stimmen„ Die

gesamte Gesellschaft hat 162 Stimmen, so daß die

Beschlüsse mit einer Mehrheit.von 408 Stimmen

gefaßt werden müssen° Nach @ 5 des Gesellschafts—

vertrages sind_die beiden Kläger Geschäftsführer

der Gesellschaft; sie vertreten die Gesellschaft

gerichtlich und außergerichtlich gemeinschaftlich;
sie dürfen alle Geschäfte ohne Zustimmung der

Gesellschafterversammlung vornehmen, soweit dies

gesetzlich zulässig ist° Die drei Gesellschafter

erhalten eine feststehende Vergütung, für die sie

zur Lohnsteuer herangezogen werden,
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Die Kläger beantragten bei der Beklagten als der zustän—

digen Einzugsstelle, für die Beiträge zur ArblV.festzu-
stellen, daß sie vom 4. Januar 4968 an nicht der Arbeits—
losenversicherungspflicht unterlägen° Sie begründeten

dies damit, sie seien leitende.hngestellte mit General—

vollmacht und Prokura, könnten Arbeitnehmer selbst ein-

stellen und entlassen und besäßen im übrigen uneinge—

schränkte Befugnisse, über alle betrieblichen Angelegen—

heiten verbindlich zu disponieren‚ Ihnen stehe daher

eine maßgebliche Befugnis zu, über die Geschicke der
Gesellschaft zu bestimmen° Sie seien deshalb nach ihrer

Auffassung von der Beitragspflicht zur ArblV befreit„

Die Beklagte stellte demgegenüber die Versicherungspflicht

der Kläger in der ArblV seit dem 49 Januar 4968 fest

\Bescheid vom 27„ Mai 4970; Widerspruchsbescheid vom
48° Juni 4970)° Der Widerspruchsbescheid ist im wesent—

lichen damit begründet‚ die Kläger seien bis zum 50„

Juni 4969 gemäß @ 56 Abs° 4 Nr, 2 des Gesetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG)

und ab 4. Juli 4969 gemäß 5 468 Abs° 4 des Arbeitsförde—
rurgsgesetzes (AFG) versicherungspflichtig zur ArblV, da
sie in die GmbH funktionsgerecht dienend eingegliedert

seien, für ihre Tätigkeit eine Vergütung erhielten und
jeder allein keinen maßgeblichen Einfluß auf die Ge—

schicke der Gesellschaft auf Grund des jeweiligen Anteils

am Stammkapital geltend machen könnte°

Nach Vernehmung des Mitgesellschafters Ludwig H als

Zeugen wies das Sozialgericht (SG) die Klage ab (Urteil

vom 29° Februar 4972)=

_Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der Kläger

gegen dieses Urteil zurückgewiesen„ Es hat die Revision

zugelassen (Urteil vom 24° September 4972}°
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en gegen dieses Urteil Revision

0 s L
o

eingelegt„ Sie rüg-n eine V011etzu ng de 5 /b AVAVG

und des @468 Abs„ 4 AEG, Die Kläger si„d de; Anf—
fassung, sie seien keine Arbeitnehmer und daher

YJlC‘1L vero1eherunts— bzw° beitr% spflid ati @ zur
irö£ül

Die Kläger beantrafen,
ie Urteile des LSG Rheinland—Pfalz vom

„ September [972 und des SG Trier vom.
23° Eeb1uar 4972 senie dven Bescne1d der

weklagten vom27„ Mai 4970 in d9? "eStelt 185
„idexspr uc h sbee - *LC:S vom 18„ Juni 497Ü GU?“
zuncnen u„d testzu5tellen‚ daß Sie fur die Z£At

:b 41 Janear 1968 der Versichererggp■lcht zur
„rb3“ n1cnt unterileäcn° .

Die Bek3as*8 be@ntregt’
Ö1L anision der Kläger zurückznweise?=

i%eladene Bundesanstalt für Arbeit stellt

II

Die Revision der K].äger ist insofern begrü=.ndet.
815 das angefochtene Urteil mit den ihm zugrunde

liegenden Feststellungen aufzuheben und der Rechts—
stre1t Zu neuer Verhandlung und Er tscheidung an das

LSG ZUIHckzuverweisen ist„
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‘Das Berufungsgericht hat im Hinblidk äuf das Festétellungs—

begehren der Kläger, ob sie Pflichtmitglieder der ArblV '

_waren und sind, wegen der unterschiedlichen Gesetzeslage

zutreffend zwischen der Zeit vom 4° Januar 4968 bis

50. Juni 4969 und derjenigen vom 4; Juli 4969 an unter—
schieden° Sowohl_für die Versicherungspflicht in der ArblV

in der zeit vom 4" Januar 4968 bis 30. Juni 4969 gemäß % 56

Abs„ 4 Nr„ 2, Abs° 5 AVAVG als auch für die Beitragspflicht
in der ArblV vom 4„ Juli 4969 an kommt es im Kern darauf

an, wie dies auch das‘Ls G richtig erkannt hat, ob die Kläger

wegen ihrer Deppelsteliung als Gesellschafter und Geschäfts—

führer der GmbH nicht auch Angestellte gewesen und es noch
sind°

„_ „

—Zumersten Zeitabschnitt {4„ Januar 4968 bis 50 Juni 4969)

hat das LSG Zunächst sein Augenmerk darauf gerichtet, ob
_die Kläger, die dies in Abrede stellten, überhaupt versi—
lcherungspflichtig in der ArblV Warena_Anlaß für diesen

_Streit bot die durch Art„ 4 5 2 Nr„ 4 des. am 4° Januar 4968
in Kraft getretenen Finenzänderungsgesétzes {FinÄndG} 4967

{BGBl I 4259) verfügte Streichung des 5 5 des Angestellten-

versichérungegesetzes (AVG), der bis dahin die Jahresarbeits—

{verdienstgrenze in der Angestelltenversicherung {AV} bestimm-

te urd auf den in 5 56 Abs° 5 AVAVGBezug genommen war
„Nach dem mit Wirkung v0m 4" Januar 4967 durch Art. 7 e 4 b

“des linanzplanUngsgeset2es vom 23„ Dezember 4966 {BGBl I
7697) in @56 AVAVGeingeführten Abs; 5 gelten nämlich.als
Arbeitnehmer i S der Abs„ 4 und 2 des % 56 AVAVG (Buch—

stabe b))nicht.. leitende Auge stellte‚ denen Generalvol_lmecht

oder Prokur3 erteilt
war oder die berechtigt waren Arbei.t—

'nehmcr Selbständig einZUStellen_oder zu
entläéeen, Sofern

“ihr regelmäßiger Jahresarbeitsteréienstv{JAV)_den Betrag

V.. 7
_
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' überstieg, der als JAV in 5 5 AVG festgesetzt war;
ob auch die Voraussetzungen des Buchstaben a) 330
erfüllt sind, kann hier offenbleiben° Obschon @5
AVG dureh Art° 4 5 2 Nrn 4 FinÄndG 1967 gestrichen

worden war, wurde 5 56 Abs. 5 AVAVG nicht aufgehoben°

Zu der sich hieraue ergebenden Streitfrege der Wei—

tergeltung des @‘56 Abs„ } AVAVGbis zum 30. Juni
{>1969 hat bereits der 5‚ Senat in seinem Urteil vom

46„ Dezember4970» 5 BK56/70- (SoZR_Nr„8 zu
_

5'56‚AVAVG} Stellung genommenund entschieden, daß

‘ ä'56 Abs„'5 AVAVGdurch Art„ 1 %2‘Nr„ « FinÄndG
4967 nicht gegenstandSlos geworden ist; sondern

bis-zum 30° Juni 4969 weitergegolten habe° In die3er

Entscheidung‚ der sich der erkennende Senat nach
‘eigener Prüfung anschließt‚ ist allerdings offenge+

blieben‚ ob die Versicherungsfreiheit des in 5 56
Abs. 5 AVAVGbezeichneten Personenkreises am 4„Januar
1968 ohne Rücksicht auf Sein Einkommen oder, wie

bisher, nur bei einem Jahreseinkommen von mehr als

24.6CO5——DM bestand, weil in dem vom 5° Senat ent“
schiedenen Fall das in Betracht kommende Einkommen

jedenfalls die Jahreserbeitsverdienstgrenzc von‚*
.'24;eco,__DMüberschrittc In demhier ZU‘entecheifw

denden Fall haben die Kläger indes naeh den von
der}

Revision unengéfochten gelassenen und daher das

Revieionsgéric■t bindenden Feststellungen des LSG_
(% 165 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG*)in der
Zeit vom 4. Januar 19é8 bis30° Juni 1969 keinen
JAVvon 24„eoo‚—- nn gehabt. Daher ist hier zu
entscheiden, wie 5 56 Abs„ } AVAVG auszulegen ist,

’nachdem @‘5 AVG zum 4„ Januar 1968 gestrichen '
kworden'war, 5*56 Abs„ 5 AVAVG für die bezeichnete

Zeit dahin auszulegen, daß leitende Angeétellte
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rohne Rücksicht auf ihr Einkommen jedenfalls versicherungsh

frei in der ArblV Waren, geht nicht an: Vor dem 4; Jenuér

.4968 hatte diese Vorschrift leitende Angestellte nicht
schlechthin für versiCherungsfrei erklärt, sondern erst
dann, wenn ihr Einkommen die Jahresarbeitsverdienstgrenze

der AV überschritt, und zwar aUs der Erwägung, daß solche
Personen in der ArblV nicht schutzuürdig seien; Das am _

.1; Juli 4969 in Kraft getretene AFG hat diesen Gedanken
nicht übernommen° Es enthält daher keine dem 5 56 Abs° 5

AVAVG entSprechende Vorschrift mit der_Folge; daß grund—
' sätzlich alle gegen Entgelt beSchäftigten Arbeiter und

_
‘Ange5tellten beitragsprlichtig in der ArblV sind (5 168—
rAbs„ 4 AFG); Durch das AFGist also der Kreis der_bei—
f'tregspflichtigen Arbeiter und Angestellten erweitert

.
werden° _Es wäre ein eigenartiges Ergebnis, Wenn ein_

‘leitender Angestellter, dessen JÄV den Beträg von -„

24 600,—-m nicht erreichte, gemäß5 56 Abs 5 AVAVG '
vor dem 4; Januar 1968 vérsichérungspflichtig‚ in der

_
Übergangszeit bis zum Inkrafttreten des AEG (4; Juli

“1969) jedoch versicherungsfrei und ab 4; JUli 1969 wieder

Vbeitr agspflichtig ge\.esen wäre; Wegen der durch das AEG
_’ver1ügtcn Erweiterung des Kreises der beitragspflichti— g'

‚gen Arbeitnehmer spricht vielmehr alles dafür, daß in ‘
'7der Übergang326it vom 4; Januar 4968 bis zum 30; Juni
'1969 trotz der $treichung des 5 5 AVG die VorsChrift

__des 5 56 Abs. 5 AVAVG‘wie bisher anzuwenden war; Dies5

hatte aber wegen der Höhe ihres JAV grundsätzlich die„.

_Pflicht der Kläger in der ArblV in der Zeit vom 4;
Januar

1068 bis 20 Juni 4069 zur Folge‚_ '
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‘Die für beideZeiträume(4; Januar4968bis
'30° Juni 4969 sowie ab 4„'Juli 4969) gleiche strei—

tige Haüptfrage, ob die Kläger wegen ihrer Doppel-
lstellung in der GmbH als Gesellschafter und Ge—

schäftsführer versicherungs— und beitragspflichtig

waren, hat das LSG bejaht, weil die Kläger Ange—
stellte der Gmb■'gewesen seien; Es hat sich die vom
Reichsversicherungsamt in den Entscheidungen Nrnog

‘4023‚ 4988 und 5259 vertretene Auffassung zu eigen
‚gemacht ein Geschäftsführer einer GmbH,der gleich—

zeitig deren Gesellschafter sei‚ sei jedenfalls dann
versicherungspflichtig in der ArblV, wenn er trotz

seiner KapitalbeteiligUng keinen maßgebenden Ein—
\fluß auf deren Geschicke habe (RArbBl S° IV 204;

4936 8° IV 247 und 4938 3° IV 384 = AN 4958, 384)„
Jeder der Kläger besitze ein Drittel der Geschäfts—
anteile, habe aber, da die Gesellschafterbeschlüsse
gemäß 11 des Ergänzungsvertrages vom 45° Juni 4965
mit zwei Drittel aller Stimmen gefaßt werden müßten‚

DiCht einmal eine ausreichende Sperrminorität, um
vom eigenen Willen abweichende Beschlüsse blockieren

ZU können. Wenn auch ein gesonderter schriftlicher

Dienstvertrag über die Anstellung der Kläger als
GeSChäftsführer der GmbH nicht bestehe‚ sei nach

‚Sinn und Zweck in der Geschäftsführerbestellung du3:eh
% 5 des GesellsChaftsvertrages zugleich ein derer»

?iger"Dienstvertrag abgeschlossen werden, der die
>Besorgung der Geschäfte der Gesellschaft gegen Ent»,

€Glt (55 644 ff, 675 äes Bürgerlichen Gesetzbuches
*BGB—) Zum Gegenstand habe„_ln ihrer Stellung als
Geschäftsführer seien die Kläger weisungsunterworfen°

Zwar seien sie in ihrer gemeinsChaftlichen Geschäfts—
'fühIUNES— und Vertrétungsbeiugnis nicht gegenständ—

140 l..
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—'——40 .-4=

lich eingeschränkt werden, jedoch liege in der Begrenf‚ ‘

zung der Dispositiensbefugnis der Geschäftsführer auf"

‚ihre gemeinsame organschaftliche Stellung eine so erheb—

liche Einschränkung der Handlungsfähigkeit für jeden ein»
zelnen der Geschäftsführer, daß'vdn einer Selbständigkeit

i„S„ des im wesentlichen Freiseins vom Dispositionsrecht
Dritter nicht mehr gesprochen werden könne„ Dies gelte

um so mehr, als die nach @ 5 des Geselléehaftsvertrages

'geuellte Abhängigkeit der—Geschäftsführer keine Einschrän—
'kungen vorsohe, sondern nach dem eindeutigen Wortlaut die.

gesamte anfallende Geschäftstätigkeit'umféasse° Die Gesell—
schaft habe die den Gesehäftsführern übertragene Tätigkeit

nach Art und Umfang nicht begrenzt; jedoch habe sie die '
'sich dadurch ergebende weitgehende Dispositiönsfréiheit

nicht jedem einzelnen'Geschäftsführer„ sondern nur beiden

gemeinsam zugestarden„ Die Kläger seien daher zwar nicht

im eigentlichen Wortsinn Weisungsunterworfen‚ aber dech '

‚bei der geSamten Gesehäftsausübung von der Zustimmung

yjeweils des anderen Geschäftsführers abhängig; Zudem könne

keiner der Kläger, da dazu der jeweilige Geschäftsanteil'

von einem Drittel nicht ausreiche‚ eine für—ihn negative,

Beschlußfassung der GesellSChafterversammlung'hinSicht—

’lich seiner Gesehäftsführerétellung und —tätigkeit nicht
verhindern. Deshalb müss e bei beiden Klägern von einer

abhängigen Beschäftigung ausgegangen werden, und zwar auch,

■yenn die Kläger in ihrer Praxis etwa bei weniger bedeuten—
den Gesch“ften des täglichen Lebens auf Grund stillschwei—»

g erder Zustimmung oder Genehmigung des jeweils anderen '

Gesehäftsfuhre rs einzeln auftreten sollten, weil dies—

nichts an der tatsächlichen und vor allem rechtlichen
Beschränkung ihrer Geschäft$führertätigkeit auf ein
einverstandliches Zusammenwirken änderean '

-,-fM'—_
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Diese vornehmlich an den Bestimmungen des Gesell—

schafts— und des Ergänzunésvertrages entwickelte

Auffassung des LSG hält einer Prüfung nicht stand°

Wie das Bundessozialgericht in ständiger Recht—

sprechung ausgesprochen hat, setzt ein versiche—

rungspfliehtiges BesehäftigungsVerhältnis voraus,
daß der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber persönlich

abhängig ist “\\/gl° BSG 20, 6, 8 = SozR Nr° 44

zu @ 465 der Reichsversieherungsordnung —RVO—;

SozR Nrn„ 62, 68, 74, 72 zu 5 465 EVO), wie dies_
bei einer Beschäftigung in einem fremden Betrieb

der Fall ist, wenn der Beschäftigte in den Betrieb
eingegliedert ist, der Beschäftigte also einem Zeit,

Dauer, Ort und Art der Ausführung umfassenden Wei—

sunssrecht des Arbeitgebers unterliegt QC “;
496, 497, 204 f = SozR Nr„ 5 zu 5 4 AVG am; Mo R

Nr„‘68 ZU @ 455 EVO), was freilich vornehnnlie bei
Diensten höherer Art stark eingeschränkt und zur
H

funlztions gerechten, dienenden Teilhabe am Areeits—_

rdzeß“ verfeinert sein kann QBSG 6, 289, 294":

SozR Nr° 30 zu € 4 5 BVG; SozR Nr„ 68 zu S 465 RVO)g

Auch eine solche Dienstleistung ist fremdbestimmt,

wenn sie in der von anderer Seite vorgegebenen 0rd$\

nung des Betriebes aufgeht° Das Gegenstück besteht

darin, daß der Beschäftigte seine Tätigkeit wesent—

lich frei gestalten kann {BSG45, 496, 204 f; SozB
Nr„ 68 zu 5 465 RVG) oder sich in die Von ihm selbst

gegebene Ordnung des Betriebes einfügt° Ob eine

Tätigkeit abhängig oder selbständig verrichtet wird,

entscheidet sich letztlich danach, welche Me1kmale

überwiegen„ Zwar ist zunächst die vertragliche

Ausgestaltüng des Verhältnisses zu beachten, von

der freilich die praktische Durchführung abweichen

_ qg _
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kann„ Der Natur der Sache nach ist dann weniger den ver—
traglichen Regelungen als den tatsächlichen Verhältnissen

das entscheidende Gewicht beizumessen (BSG 44, 257, 260, 262;

SozR Hrn„ 68, 74, 72 zu 5 465 EVO)°

Wie bereits der 5, Senat in.seinem Urteil vom 45“ Dezember

4974 — 3 RK 67/68 — (SozR Nr° 68 zu 5 465 EVO} entschieden
hat, gilt das auch, wenn Gesellschafter einer GmbH ent-

geltlich für die Gesellschaft tätig werden, es sei denn,

aß ein Gesellschafter nach seiner Kapitalbeteiligung
einen so maßgebenden Einfluß auf die Entscheidungen der
Gmbh hat, daß er Jeden Beschluß, insbesondere jede ihm

nicht genehme Weisung eines “Dienstherrn” verhindern

kann, Der 5, Senat hat dabei ferner ausgesprochen, daß

im letzteren Fall — u‚U. schon auf Grutd_einer Sperrmino—

rität f eine persönliche Abhängigkeit und damit eine

versicherungspflichtige_Boschäftigung von
vornherein.

ausscheidet QSOZRaaO mit weiteren Nachweisen)„

Da die Kapitalbeteiligung der Kläger mit ge einem

Drittel nicht ausreicht, um mit Hilfe eines Anteils

einen entscheidenden Einfluß auf die Gesellschafter—

beschlüsse ausüben zu können — können doch der Hit—

gesellschafter R ' und einer der Kläger im Zusammenwirken

eine Majorität von zwei Dritteln des Kapitals aufbringen —,
genügt die jeweilige Kapitalbeteiligung der Kläger nicht,

um auf diese Weise eine beherrschende Stellung der Kläger

in derlebH festetellen zu können° Damit läßt sich also

eine abhängige Beschäftigung der Kläger bei der GmbH

nicht ausschließen° Entsprechend den oben därgelegten

Grundsätzen sind daher für die Beurteilung des Falles

die tatsächlichen Verhältnisse in der GmbH und ins—

besondere in deren Geschäftsführung durch die Kläger,
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und zwar unabhängig von deren Kapitalbeteiligung,

maßgebenda Bei der Art des Unternehmens, eines

Sägewerks, und dem Umstand, daß beide Kläger

auf Grund ihrer Gesellschafterstellung unter—

‚nehmerisch in ihrem "eigenen“ und nicht in einem

fremden Unternehmen zu handeln verpflichtet sind,

sie also auch das Unteriehmerrisiko mittragen,

ist es immerhin denkbar, daß sie keinerlei Hei—

sungen unterlagen und unterliegen, sondern ihre

Tätigkeit entsprechend den Belangen des Unter—

nehmens, die in Wahrheit mit ihren eigenen Be—

langen identisch sind, selbst frei bestimmt haben

und auch heute noch bestimmen, so daß von einer

Versicherungs— und Beitragspflicht in der i“blV

keine Rede sein könnte, Das LSG hat von seinem

Rechtsstandpunkt aus, wonach den vertraglichen

Ausgestaltungen das entscheidende Gewicht bei—

zumessen war, über die tatsächliche Seite der

Beschäftigung beider Kläger keine besonderen

Feststellungen getroffen° Das Revisionsgericht

kann mangels ausreichender tatsächlicher Fest—

stellungen über die Ausgestaltung der Geschäfts—

führertätigkeit beider Kläger nicht selbst ent—

scheiden. Vielmehr ist das angefochtene Urteil

mit den ihm-zugrunde liegenden Feststellungen

aufzuheben und der Rechtsstreit zu neuer Ver—

'handlung und Entscheidung an das Berufungsgericht

zurückzuverweisen (5 470 Abs, 2 Satz 2 EGG), damit
7das LEG sich um die fehlenden Feststellungen be—l

mühen kann. Dazu dürfte sich die Anhörung der

Kläger über Art und Umfang ihrer Tätigkeit als
Geschäftsführer der GmbH in der Zeit vom 4. Januar

1968 bis jetzt, ggf. auch die nochmalige_Vernehmung
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_ 44 _

des Hitgesellschafters R und sonstiger Personen als

Zeugen, anbieten, sofern diese über die tatsächlichen
Verhältnisse der Beschäftigung der Kläger in der GmbH

Angaben zu machen vermögen° Bei seinen neuen Feststel—

lungen wird das LSG sein Augenmerk vor allem darauf zu

richten haben‚ ob die tatsächlichen Verhältnisse mit

den vertraglichen Regelungen übereinstimmen, wozu die

Aussage des Mitgesellschafters R '
, auch einer der

beiden Kläger könne allein Einstellungen und Entlassun—

gen vornehmen‚ sowie die unterschiedlichen Berufe der

drei G sellschäfter hinreichenden Anhalt geben.

Dieses Ergebnis steht auch nicht in Widerspruch zu dem

Urteil des erkennenden Senats_vom 22. August 4975

— 42 RK 2#/72 — (SozR Era 22 zu % 5 AVG; zustimmend

Dppinger, DingVers 1975‚_ 54, 454)„ Denn jener Fell

unterschied sich bereits vom Sachverhalt her von dem vor—

liegenden, weil er einen Geschäftsführer einer GmbH be—

traf, der nicht zugleich Mitgesellschafter ist‚ Die

Dienstleistung dieses Geschäftsführers war gegenüber

der GmbH jedenfalls ausschließlich fremdbestimmt.

Von einer Hitbeteiligurg am unternehmerischen Risiko

war er im Gegensatz zu den Klägern des hier zu ent—

scheidenden Eelles ausgeschlossen.
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ie Entscheidung über dieC
")

K sten auch des Revisions—

v rfahrens bleibt der das‘ Verfahren abschließenden

_Entscheidung vorbehaltenu
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